
Wortgottesdienst

zum Einzug 
Stille 

erste Lesung
Jes. 52,13-53,12 

erster Antwortgesang
Gotteslob (GL) 308.1 

Vater, in deine Hände empfehle ich  
meinen Geist 

zweite Lesung
Hebr. 4,14-16; 5,7-9 

Ruf vor der Passion
GL 584.9 

Lob dir, Christus, König und Erlöser 

Passion

Joh 18,1 - 19.42  

Gesänge während der Passion
Christus factus est (F. Anerio) 
Christus war für uns gehorsam bis zum Tod,  
bis zum Tod am Kreuz.  
Deshalb hat Gott ihn erhöht, und ihm einen Namen 
gegeben, der höher ist als alle Namen. 

O vos omnes (C. Gesualdo) 
Ihr alle, die ihr des Weges kommt,  
schaut her und seht, ob es einen Schmerz gibt,  
der meinem Schmerz gleicht. 

Vexilla regis (M. Praetorius) 
Die Banner des Königs zeigen sich,  
das Geheimnis des Kreuzes strahlt hervor,  
an dessen Holz der Schöpfer allen Fleisches  
dem Fleische nach aufgehängt wurde. 
Sei gegrüßt, Altar, sei gegrüßt, Opfer,  
von dem der Ruhm des Leidens herrührt,  
auf dem das Leben den Tod ertrug  
und durch den Tod das Leben zurückschenkte. 

Kreuzverehrung

Ruf zur Kreuzerhebung
GL 308.2  

Ecce lignum crucis 

während der Anbetung
Popule meus (Tomás Luis de Victoria) 
Mein Volk, was tat ich Dir? 
Womit habe ich Dich betrübt? Antworte mir! 
Heilger Gott, heiliger starker Gott, 
heiliger Unsterblicher, erbarm Dich unser! 

Kommunionfeier

zur Übertragung des Allerheiligsten
GL 840.1-3 
O höchstes Gut, o Heil der Welt 

zur Kommunion
Psalm 51 (O. di Lasso) 

Grablegung

GL 295.1,4,6 
O Traurigkeit 

Gebet GL 675.3 

zum Auszug
Stille 

DIE FEIER DER OSTERNACHT …

… IN DER KIRCHE SCHMERZHAFTE MUTTER  
FINDET (ANDERS ALS IN DEN 

PFARRNACHRICHTEN AUSGESCHRIEBEN) 
WIE GEWOHNT  

UM 21 UHR  
STATT.  

DECHANT MARKUS POLARES ZELEBRIERT;  
ES SINGT DER BRIGIDACHOR.



3. April 2015 
Kirche 

Schmerzhafte 
Mutter

freitagkar

Du edles Angesichte, 
Davor sonst schrickt und scheut 

Das große Weltgewichte, 
Wie bist du so bespeit! 

Wie bist du so erbleichet! 
Wer hat dein Augenlicht, 

Dem sonst kein Licht nicht gleichet, 
So schändlich zugericht’t? 

Die Farbe deiner Wangen, 
Der roten Lippen Pracht 

Ist hin und ganz vergangen; 
Des blassen Todes Macht 
Hat alles hingenommen, 

Hat alles hingerafft, 
Und daher bist du kommen 

Von deines Leibes Kraft. 

Nun, was du, Herr, erduldet, 
Ist alles meine Last; 

Ich hab’ es selbst verschuldet, 
Was du getragen hast. 

Schau her, hier steh’ ich Armer, 
Der Zorn verdienet hat; 

Gib mir, o mein Erbarmer, 
Den Anblick deiner Gnad’! 

Erscheine mir zum Schilde, 
Zum Trost in meinem Tod, 

Und lass mich sehn dein Bilde 
In deiner Kreuzesnot! 

Da will ich nach dir blicken, 
Da will ich glaubensvoll 

Dich fest an mein Herz drücken. 
Wer so stirbt, der stirbt wohl. 

(Paul Gerhardt)


